
Probleme sollte künftig vermieden 
werden. KIRCHNER und GÖRLITZ 
stellen oft die gleichen Beispiele dar. 
Die von PLUSCHKELL und DÜN
NEBEIL dargelegten Probleme wer
den z. T. von HUBERT wiederholt. 
Ahnliche Wiederholungen gib,t es 
auch zwischen TIELECKE und 

1

HU
BERT zu den chemischen Pflanzen
schutzmitteln. Im Interesse des Le
sers sollten solche Überschneidungen 
und Doppelungen in künftigen Auf
lagen vermieden werden. 
Die an der 2. Auflage geübte Kritik 
mindert jedoch den Wert des vorlie
genden Werkes in keiner Weise. Vom 
Rezensenten wird lediglich von der 
im Vorwort zur 2. Auflage gegebe
nen Aufforderung zur freimütigen 
Kritik Gebrauch gemacht. Es ist zu 
hoffen, da.fl auch die 2. Auflage des 
1. Bandes eine gleich gute Aufnahme
bei den Lesern erfährt wie die vor
hergehende Auflage und es für Leh
rende und Lernende sowie fur den
Spezialisten im praktischen Pflan
zenschutz zu einem gem und häufig
benutzten Nachschlagewerk wird.

Heinz-G. BECKER, Potsdam 

o. V.: Analysenmethoden für Pflan
zenschutzmittel (russ;), Bd. 2 aus der
Reihe „Probleme der analyt. Chemie,
Moskau, Verlag Nauka, 1972, 159 S.,
Kunstleder, 1,09 Rubel

Das vorliegende Buch ist ein Sam
melband von 36 Vorträgen, die auf 
der Allunionskonferenz über Analy
senmethoden von Pflanzenschutzmit
teln zu Beginn des Jahres 1972 gehal
ten wurden. Die Arbeiten beschrei
ben quantitative Bestimmungen häu
fig angewendeter Pflanzenschutzmit
tel, vor allem von Insektiziden aus 
dem Bereich der Chlorkohlenwasser
stoffe und Organophosphate und 
von Herbiziden aus dem Bereich 
der. Phenoxysäuren und Carbamin
säurederivate. Die Rückstandsanaly
sen werden vorwiegend mit pflanzli
chen Materialien, sonst mit Boden-, 
Wasser- und Lebensmittelproben 
durchgeführt. In einigen Fällen wer
den technische Präparate untersucht. 
Als Methoden werden hauptsächlich 
Dünnschicht- und Gaschromatogra
phie, Photometrie, Polarographie und 
Aktivierungsanalysen angewendet. 
Die in diesem Sammelband veröf
fentlichten Erfahrungen sowjetischer 
·Wissenschaftler werden das Inter
esse aller Analytiker finden, denen 
die Bestimmung von Pflanzenschutz
mitteln obliegt. 
Fritz LEMME, Kleinmachnow 
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o. V.: Kurzgefa.fltes Handbuch über
Pflanzenschutzmittel (russ.). Mos°Kau.
Verlag Kolos, 1973, 222 S., Kunst
leder, 75 Kop.

Das vorliegend·e Buch ist ein Nach
schlagewerk für die sachkundige 
Anwendung von chemischen Pflan
zenschutzmitteln m der Landwirt
schaft. Es behandelt die von der 
Staatlichen Kommission für chemi
schen Pflanzenschutz in der Sowjet
union empfohlenen und von den 
Ministerien für Landwirtschaft und 
Gesundheitswesen der UdSSR zuge
lassenen Pflanzenschutzmittel. Aus
gehend von der bekannten Klassifi
zierung der Pflanzenschutzmittel 
werden 1. Insektizide, Akarizide und 
Rodentizide, 2. Fungizide und Bakte
rizide und 3. Herbizide, Defoliantien 
und Desikkantien vorgestellt. Inner
halb der Komplexe sind die Präpa
rate hinsichtlich ihrer Formulierung, 
der hauptsächlichsten physikalisch
chemischen Eigenschaften und ihrer 
Anwendungsgebiete charakterisiert. 
Die Ausbringung ist betreffs Konzen
tration, Aufwandmenge, Spritzfolge 
und Zeitpunkt in Abhängigkeit von 
der jeweiligen Kulturpflanze be
schrieben. Für die Herbizide ist dar
über hinaus eine Zusammenstellung 
ihres Wirkungsgrades auf die häufig
sten Unkräuter gegeben. Beachtens
wert sind auch die Hinweise über 
Sicherheitsvorkehrungen beim Um
gang mit Pflanzenschutzmitteln, die 
Empfehlungen zur Anwendung von 
Pflanzenschutzmitteln in- Gärten und 
die Tabelle über die Mischbarkeit 
verschiedener Präparate. Das Buch 
stützt sich sowohl auf Forschungs

ergebnisse wissenschaftlicher Insti
tute als auch auf langjährige Erfah
rungen der landwirtschaftlichen Pra
xis in .der Sowjetunion und ist daher 
als ein guter Ratgeber zu empfehlen. 
Fritz LEMME, Kleinmachnow 
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